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I. 

Im Zusammenhang mit dem bevorstehenden Trottoirausbau an der··· 

. ..-,: Mi ttelgäustrasse in ~tenh~olz und um den späteren Wei teraus­ 

bau sicherzustellen9 hat das Bau-Departement aufgrund von 

§ 11 bis des kantonalen Gesetzes .über das Bauwesen einen 

Strassen- und Baulinienplan über den ganzen Strassenzug aus- 

i·);_,; , . .ar-be Lt en Laaaen • 

. Der Plan ist vom 15. Januar ..;. 15. Februar 1979 beim Kreisbauamt 
II in 0lten und in der Gemeinde Kestenholz aufgelegt worden. 

,:; . Innert der Ef.napr-achef'r-La't gingen fünf E1hsprachen ein. Eih- · 

apr-e che r s.i.nd s- 

.. :r.L, 

1. Studer-Ackermann Bu_gen, 

· 2. Studer Pius 8 Gäustr'a~ke 

3. Biss Dirk2 E1dg. d:i_pl. 
Kestenholz 

Gäustrasse 799 Kestenholz 

79 ~ . Ke at enho.Lz 
'i' 

Gärthermeister9 G~~strasse 174, 
•,i'_i_,C:, :. 

4.Kaeser-Kissling_ Roger:..r._ Gäustrasse 160, Kestenholz 

, 5~ Viehversicherung_ Kest§nho1b Ke s t enho Lz · 

Beamte des Bau-Departementes führten am 3. April 1979 die Ein­ 
spracheverhandlungen in Kestenholz durch. 

II. 

D:l,e;Eirtsprecher. Nr. 1,.... 4 sind Grundeigentümer in dem durch den 

.: P'l.an berührten. Gebiet~ Die· Viehversicherung Ke s t enho Lz ist Eigen­ 

tümerin der Brückenwaage9 welche beim Trottoirausbau an einen 

andern~Standort versetzt werden muss. Die Einsprachen wurden frist­ 

.·. :: , , gerecht eingereicht 9 weshalb auf sie einzutreten ist. 
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III. 

Der IL~ierun_gsrat stellt fest und zieht in Erwä_gung1_ 

Einsprache. Nr. 1 t Eu.gen Studer-Ackermann 

Ei{;entümer von GB Nr. 930 

Herr Studer ist mit dem geplanten Trottoir längs seines Grund­ 

stückes nicht einverstanden. ·wegen dieses Trottoirs müsste der 

Hauszugang aufgehoben u.nd seitlich angeordnet werdene 

Die Liegenschaft werde entwertet9 weshalb der Staat das H~us er­ 

werben solle. Im übrigen scheine ihm die Planung von Trottoirs 

auf beiden. Stra.ssensei ten fragwürd.ig. 

Zuerst wird lediglich ein durchge:l}ender Gehweg auf der Südseite 

der Strasse erstellt. Bei der Mittelgäustrasse handelt es sich jedoch 

um eine Durchgangsstras_se 2. Klasse 9 welche einen regen Autobus- und 

Lae twage nve r-kehr- aufweist. Früher oder später· .. ist ein weiteres Trot­ 

toir auf de~ andern Strassenseite - mindestens im Berej_ch des Dorf­ 

kerns - nicht auszuschliessen; die vorliegende Planung ist daher 

richtig. 

Im weitern geht es im vorliegenden Falle hauptsächlich u.m ~ragen der 

Anpassungen und Entschädigungen. Diese Pr-ob Leme bilden jedqch nicht 
. . 

Gegenstand desilangenehmigungsverfahrens9 sondern sie sind in die 
. : ' 

eigens hierfür vorge_sehenen Landerwerbsverhandlungen zu verv✓eisen. 

Die Einsprache ist im Sinne vorstehender Erwägungen abzuwei,ßen9 so­ 

weit darauf einzutreten ist. 

Ei~sp~ach~ Nr. 2: Pä.us St1J.der 

Eigentümer von GB Nr. 413 

Herr Stud.cn- stellt f e st 9 dass· die im Plan übernommene 9 von der Ge­ 

meinde vor-ge aehene Ersch::1.iessungsstrasse über GB Nr. 413 nicht 
rechtskräftig sei 9 weshalb sie im Plan d,Js Kantons wieder auf zu.he­ 
ben sei. 

Eine Ueberprüfung der Sae;hlage hat ergeben9 dass diese St:Fa:sse im 
. _;_ j ·. -~ ~'. -~ : 

Bebauungsplan der Gemeinde nur. "gestrichelt" 9 also nicht \r03':rbindlich, 

dargestall t ist ( siehe Zonerie r'wc:i tr)rung "Bachma t t en" 9 genehmigt mit 

RRB Nr. 966 vom 25. Febr-uar 1972) . Die Gemeinde ist aber an di.eser 

Erschliessung interessiert und wird demnächst einen entsprechenden 
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Plan ausarbeiten und auf'Legen lassen. 

Die Strasse wird aus ,dem Auflageplan ges:trichen. Der Einsprache 

wird somit entspro9hen. 

Einsprache Nr. 3: Dirk Biss 
Eigentümer von GB Nr. 330 

Die Einsprache wurde am' 3 / Apt·il 1979 zurückgezogen, nachdem. auf 

die geplante Bushaltestelle im Bereich der Grundstücke GB Nr. 330, 

331 und-332 verzichtet wird~ Die Gemeinde wird die Planung im 
1 , • i. ~- . ' · · 

fraglichen Gebiet überprüfen und bei die_ser Ge.Legenhe L t auch den 

Standort der.Bushaltestelle im Einvernehmen mit dem Kanton fest- 
~;- i ,;: 

legen. Herr Biss hat gegen das Trottoir längs seiner Liegenschaft 

nichts einzuwenden. Die Einsprache ist ais d.rrch Rückzug erledigt 

abzuschreiben. 

Einsprache Nr. 4: Roger Kaeser-Kissling 
Eigentümer von GB Nr. 331 und 332 

Nachdem auf die Bushaltestelle verzichtet und ein neuer Standort 

gesucht wird (siehe Einsprache Nr. 3), hat Herr Kaes e r die Ein­ 
sprache am 3. April 1979 zurückgezogen. Auch er ist jedoch mit der 

Erstellung eines Trottoirs längs seiner Grundstücke einverstanden. 

Die Einsprache ist abzuschreiben. 

Einsprache Nr. 5: Viehversicherung Kestenholz 
Eigentümerin der Brückenwaage 
auf GB Nr. 416 

Die Brückenwaage wird nach wie vor rege benützt:; sie ist 

allerdings reparaturbedürftig und muss zu gegebener z.ei t wegen des 

geplanten Trottoirs versetzt werden. Kanton und Gemeinde sind daher 

bereit~ heute schon nach einem neuen Standort zu suchen; entspre­ 

chende Verhandlungen sind bereits im Gange. Der Einsprache wird 

somit entsprochen. 
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IV. 

Das Planverfahren wurdo ordnungsgcm~ss durchgeführt. Gegen den• 

aufgru'.nd der Einsprachoverh~ndlungen abg8änderten Plan bestehen 

keine begründeten technischen Einwendungen; er ist daher zu ge­ 

nehmigen. 

Es wird 

besehloseien: 

1. Der Strassen- und Baulinienplan über die "Mittelgäustrasse" 

in der Gemeinde Kostenholz, Blatt 2 und Blatt 3, wird· genehmigt. 
,· .r .i 

2. Die Einsprache Nr •. 1 wird abgewi.esen, eoweL t ·darauf e:i1t,~utreten 

.ist. •.··, t·· 

3. ·Die Einsprachen Nr. 2 und 5 • we:rde·n im Sinne der E:rwägunge'n gut­ 

geheissen. 

4. Die übrigen Einsprachen können infolge Rückz~ges von ,der Geschäfts­ 

kontrolle abgeschriebort werderi~' 

5. Für den li'ail, dass mit ·den Grundeigentümern über den Erwerb des 

für don Strassen-, Trottoir- und Bushaltestellenausbau erforder­ 

Ld chcn Landes keine · gütliche Einigung zustande kommen sollte,. ist 

das Expropriationsverfahren einzuleiten. 

Das Bau-Departement wird mit dem Vollzug beauftragt. 

Der Staatsschreiber: 

.Ausfertigung§n: 

Bau-Departement (3) fr/me 

Rechtsdienst des Bau-Dopartementes 

lA DY._ .1~ A ~-1 }/.; 1-\ ~L---"" /j .. ' 

'< .• i(Y 

Kant. Tiefbauamt (5,) mit .je 2 _gsnehmigt~n Plänen und Akten,•·· 

Kant. Amt für Raumplanung (2) mit .ie 1 g_sn~hrni_gten Plan ,.• ,. 

~~-----=·'---· Kreisbauamt II, 4600 0lten, ~j.t je 1 genetm_igten Pl@ 

Ammannamt d0r Einwohnergemeinde, 4703 Kostenholz, mit je 1 gen~_Plan 
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Amtsblatt (Publ. der Genehmigung, Ziff. 1) 

Einschreiben an: 

StudfJr-Ackerrnann Eugcn , Gäustrasse 79, 4 703 Kestonholz 
Stud0r Pius9 Gäustrasse 79, 4703 Kestenholz 
Biss Dirk, eidg. dipl. Gärtnermeister, Gäustrasse 174, 

4 703 KsE,tonholz 

Kaesor-Kissling Rogor, Gäustrasse 160, 4703 Kestenholz 
Viehversicherung Kestenholz, V. von Dänikcn, Präsident, 

4 703 Ko s t onho.Lz 
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